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Ministerium für Wirtschaft, Tourismus,  
Landwirtschaft und Forsten  
des Landes Sachsen-Anhalt 
Referat 45 
Herr Dr. Andreas Tyrpe 
Hasselbachstraße 4 
39104 Magdeburg  
 

Magdeburg, 4. September 2023 
 
Rechtliche Prüfung zur Verbringung von Schweinen aus Restriktionszonen  

 

Sehr geehrter Herr Dr. Tyrpe, 

 

am 23. Februar dieses Jahres fand ein Verbändegespräch zur Afrikanischen Schweinepest 

statt. Im Rahmen der Diskussion wurde die Problematik der Verbringung und des Verbleibs 

von Schweinen aus bzw. in Restriktionszonen angesprochen. Auch in früheren Beratungen 

mit dem MULE/ MWL wurde die Problematik regelmäßig thematisiert.  

 

Im Falle des Auftretens der Afrikanischen Schweinepest wird jeglicher Viehverkehr mit 

sofortiger Wirkung laut Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 eingestellt. Sofern ein 

Betrieb in den zu errichtenden Restriktionszonen befindlich ist, dürfen Tiere des Bestandes 

das Betriebsgelände nicht verlassen. Aufgrund der bekannterweise über einen längeren 

Zeitraum anhaltenden Viehverkehrsbeschränkungen steigen in den betroffenen Betrieben in 

den Sperrzonen die Anzahl der Tiere, zudem deren Gewichte und damit der Platzbedarf stetig 

an. Allein im Jerichower Land kämen über einem Zeitraum von 4 Wochen etwa 40.000 

Schweine zu den bestehenden Beständen dazu. Sofern die Ställe übervoll werden, kann das 

in der Schweinehaltung zu Tierschutzproblemen führen. Unter Berücksichtigung des 

Tierschutzes ist es von besonders hoher Bedeutung zu klären, wie beim Eintreten der 

Afrikanischen Schweinepest in Sachsen-Anhalt in Ansehung der schon mehrfach 

geschilderten Problemlage vorgegangen werden wird.  

 

Im Rahmen des letzten ASP-Verbändegesprächs wurde zugesichert die Rechtslage, 

besonders auch polizeirechtlich prüfen zu lassen. Da seither mehr als sechs Monate 

vergangen sind, möchten wir hiermit nachfragen, ob es neuere Erkenntnisse und 

Informationen dahingehend gibt.   

Über einen Austausch zu der Problematik und für Rückfragen stehen wir gerne bereit.  

 
Mit freundlichen Grüßen  
 

 

 
Marcus Rothbart  
Hauptgeschäftsführer  
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